
2
3

4
5

6
7

8
1

3
.0

0
3
.0

0
3
.0

0
3
.0

0
3
.0

0
3
.0

0
3
.0

0

70 7.30 3.86 7.30 3.16

70 4.88 2.42 3.16 70 4.88 2.42 3.16

5.58 5.58 5.58 5.58

a b c d
7.30 3.86 7.30 3.16

A B C D E

FUNDAMENTSOHLEN

-1.135 = 460.425 ü. NN

Ü
â=POOMñSMMñSO

Ü
â=RROñNRMMñSO

Ü
â=POOMñSMMñSO

Ü
â=NOUUñNUMMñSO

Ü
â=
NO
UU
ñN
UM
Mñ
SO

Ü
â=NOUUñNUMMñSO

Ü
â=NOUUñNUMMñSO

Ü
â=SVMñVMMñSO

Ü
â=
SV
Mñ
VM
Mñ
SO

Ü
â=TPSñVMMñSO

Üâ=RMSñNNMMñSO

Ü
â=
PS
Uñ
VM
Mñ
SO

Ü
â=
SQ
Qñ
NU
MM
ñS
O

Ü
â=
TU
Uñ
NU
MM
ñS
O

Üâ==NSRSñOMMñNPS Üâ==NSRSñOMMñNPS

Üâ==NSRSñOMMñNPS Üâ==NSRSñOMMñNPS

Üâ==NSRSñOMMñNPS Üâ==NSRSñOMMñNPS

Üâ==NSRSñOMMñNPS Üâ==NSRSñOMMñNPS

au
sk
re
uz
un

g

au
sk
re
uz
un

g

au
sk
re
uz
un

g

ëíΩíòÉ
NQñNQ

ëíΩíòÉ
NQñNQ

ëíΩíòÉ
NQñNQ

625 625 625 625

1
4
0

120
1175

120

120 1175 120

6
2

5
6

2
5

6
2
5

auskreuzung gem. statik

19.77 m²

19.78 m²

19.55 m²

12.44 m²

2.93 m² 71.27 m²

12.28 m²

2.96 m²

5.19 m²

7.46 m²

39.78 m

14.72 m

19.64 m

7.48 m 8.05 m

11.08 m

9.37 m

9.73 m
5.89 m²

9.50 m
5.49 m²

9.96 m

12.76 m

10.00 m²

12.95 m²
14.88 m

6.12 m²

8.51 m²

9.56 m
5.57 m²

19.77 m²

3.40 m²

3.40 m²

14/14

14/14

14/14

14/14

14/14

14/14

14/14

14/14

14/14

14/14

14/14

14/14

14/14

14/14

14/14

14/14

Windfang b

Schiri/San.

14/14

14/146/14 6/14

6/14

6/12

6/14

14/14

îçêë~íòëÅÜ~äÉ

îç
êë
~
íò
ëÅ
Ü
~
äÉ

îç
êë
~
íò
ëÅ
Ü
~
äÉ

14/14

14/14

Theke/Teeküche

ga
rd
er
ob

e

Mannschaftsraum

6/12

OK FFB +-0.00=461.55 Ü. NN

äΩÑíuåÖëÖÉê®í
ÜÉäáçë=
hti=b`=QRM
TMOñQVOñTMQãã

äΩÑíuåÖëÖÉê®í
ÜÉäáçë=
hti=b`=QRM
TMOñQVOñTMQãã

AD -35

6/14 14/14

14/14

U/WC-B

6/14

UZ deckengleich

UZ deckengleich

14/14

14/14

6/14

Durchreiche
OK fertig + 95 cm ü. FFB
OK BRH roh +112,5 ü. RFB

14/14

OK FFB +-0.00
OK RFB   - 0.225

OK FFB +-0.00
OK RFB   - 0.225

OK FFB +-0.00
OK RFB   - 0.225

OK FFB +-0.00
OK RFB   - 0.225

Umkleide a1 WC-H

Zählerschrank

Verteilerschrank

Fallrohr 3
Q100

Fallrohr 4
Q100

AD -35

îçêë~íòëÅÜ~äÉ

îçêë~íòëÅÜ~äÉ

AD -35

O
K 
FF
B 
+
-0
.0
0

=
46

1.
55

 Ü
. N

N

6/12

WC a

OK FFB +-0.00
OK RFB   - 0.225

Ballraum
Sportgeräte

U
VT
 2

Technik-HLS

Heizung

Technik-E

Geländehöhe neu 461,00  

Geländehöhe alt 460,90Geländehöhe neu 461,00  

Geländehöhe alt 461,31 

U
VT
 1

AD -9

HA
Gas+Wasser

14/14

Geländehöhe neu 461,00  

Geländehöhe alt 460,88

Geländehöhe neu 461,00  

Geländehöhe alt 461,34 

Dusche b

BE

BE

Dusche a

BE

BE WC b

AD -35

Umkleide b1

Umkleide b2

6/1214/14

16 mm DWD-Platte an Aussenwand entfällt!
Ausführung nur mit Dampfbremsfolie.

16 mm DWD-Platte an Aussenwand entfällt!
Ausführung nur mit Dampfbremsfolie.

14/14

6/14

Leerrohre 
gem. E-Plan

D
Ü

Fallrohr 2
Q100

Fallrohr 1
Q100

D
ac
hü
be
rs
ta
nd

 1
20

 c
m
 a
b 
Ac
hs
e 
a

D
ac
hü
be
rs
ta
nd

 7
5 
cm

 a
b 
Ac

hs
e 
E

14/14

14/14

14/14

14/14

14/14

14/14

14/14

14/14

Dom

Dom

Sitzbänke

Sitzbänke

Sitzbänke

Sitzbänke

Sitzbänke

Sitzbänke

Sitzbänke

14/14

Sitzbänke

6/14

14/14

Lager

Ballraum
Sportgeräte

Kautschuk/Linoleum

Kautschuk/Linoleum

Kautschuk/Linoleum

AD

Kautschuk/Linoleum

Estrich beschichtet

Estrich beschichtet
Estrich beschichtet Estrich beschichtet

Fliesen Fliesen

WC-D

Fliesen

Fliesen

Fliesen

Fliesen

Fliesen

Kautschuk/Linoleum

Kautschuk/Linoleum

Kautschuk/Linoleum

Umkleide a2

Kautschuk/Linoleum

OK FFB +-0.00=461.55 Ü. NN

Windfang a

Kautschuk/Linoleum

Kautschuk/Linoleum

14/14

46
7

AC
H
SM

AS
S

ST
Ü
TZ

EN

FE
N
ST
ER

ACHSMASS

INNENMASS

IN
N
EN

M
AS

S

ACHSMASS

1
.0

0
1
.0

0
1
.0

0

ACHSMASS

INNENMASS

DACHKONSTRUKTION

14 53 20 2
75

7.04
5 2

75 20 3.66 20 2
75

7.04
5 2

75
20

FE
N
ST
ER

ST
Ü
TZ

EN

G
ES
AM

TM
AS

S

FU
N
D
AM

EN
T

11

2.65 1.00 1.22
5

3
.0

0

1.00

1.00

1.00

1.00

20 1.30
5 12 2.23

5
12 3.32 20 3.66 20 4.72 12 2.26 20 3.06

1
.1

5

60

1
.1

5

GESAMTMASS ROHBAU 60 7.50 3.66 7.50 3.06

14 5.44 14 5.44 14 5.44 14 5.44 14

GESAMTMASS ROHBAU 7.50 3.66 7.50

75

G
ES
AM

TM
AS

S
RO

H
BA

U
2
1
.2

0

3
1
4

9
3

1
.0

0
1
8
.9

3
1
4

3
1
4

2
.8

6
1
4

2
.8

6
1
4

2
.8

6
1
4

2
.8

6
1
4

2
.8

6
1
4

2
.8

6
1
4

2
.8

6
1
4

2
0

2
.8

3
1
4

2
.8

6
1
4

2
.8

6
1
4

2
.8

6
1
4

2
.8

6
1
4

2
.8

6
1
4

2
.8

3
2
0

IN
N
EN

M
AS

S
RO

H
BA

U
2
0

2
.8

3
1
4

2
.8

3
2
0

2
.8

0
2
0

2
.8

3
1
4

9
.0

3

2
0

5
.8

3
1
4

2
.8

6
1
4

2
.9

3
3
.0

0
5
.9

3
1
4

3

3
1
4

2
.8

6
1
4

2
.8

6
1
4

2
.8

6
1
4

2
.8

6
1
4

2
.8

6
1
4

2
.8

6
1
4

2
.8

6
1
4

3

2
0

2
.8

0
2
0

2
.8

0
2
0

2
.8

0
2
0

2
.8

0
2
0

2
.8

0
2
0

2
.8

0
2
0

2
.8

0
2
0

6
.2

0
2
.8

0
1
2
.2

0

20 1.90
5 12

9

6 90 6 1.55 2
5

14

3

7.44

2.42

14 2.28 14 2.32 14 2.28 14

Oberkante Fertigfußboden

Oberkante Rohfußboden

Decken-/Bodendurchbruch

Wanddurchbruch

Senkrechter Wandschlitz

Waagrechter Wandschlitz

Außenwasserhahn

Bodeneinlauf

Bodenkanal

Brüstungshöhe

Decke

Deckengleich

OKFFB

OKRFB

DD/BD

WD

SWS

WWS

AW

BE

BK

BRH

D

DGL

FR

HK

OL

RA

RO

RÖ

RR

SCH

SDL

UK

UZ

ÜZ

VK

AD

Fallrohr

Heizkörper

Oberlicht

Ringanker

Rolladenkasten

Reinigungsöffnung

Regenrohr

Schacht

Schalldämmlüfter

Unterkante

Überzug

Unterzug

Vorderkante

Abgehängte Decke

VOR AUSFÜHRUNG SIND ALLE MASZE VOM AUFTRAGNEHMER
EIGENVERANTWORTLICH AM BAU ZU PRÜFEN! 
UNSTIMMIGKEITEN SIND MIT DER BAULEITUNG VOR DER
AUSFÜHRUNG ZU KLÄREN.
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Wandelement Ständer 6x20 cm
Richtschwelle 6/20 cm

Oberlichtband
Lüftungsflügel

abgehängte Decke
für Installationen

DN 3°

Wandelement Ständer 6x20 cm
Richtschwelle 6/20 cm

Oberlichtband
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für Installationen
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Terrassendielen
Querträger

Auskragender Balken
Fundament

Kalzip-Aluminiumdach
Kastenrinne DN 400
Alu-Fallrohr Q100
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Fundamenttiefe gemäß Statik/Bodengutachten. VERROHRUNG der Brunnengründung nur bei nicht stehendem Boden nach Absprache mit der Bauleitung! 23.12

Bodenplatte d = 18 cm auf
Fundamentbalken b = 20 cm

Aludach als Kaltdach
BFU-Platte/Holzschalung 22 mm
Nebenträger 6x12 bzw. 8x12 cm
Hauptträger als Zange 2x6x28 cm
Stützen 14x14 cm

Dichtungsbahn
DWD-Platte 16 mm
Deckenbalken 6x22 cm
Zwischensparrendämmumng 22 cm WLG 035
OSB-Platte/Dampfbremse 15 mm
GK-Bekleidung 12,5 mm

Lärchen-Lamellenschalung 
40x40 mm rautenförmig (ggf. Alternativer Querschnitt)
Unterkonstruktion 30x50 mm
schwarzes Vlies
DWD-Platte 16 mm (entfällt:geändert in Winddichtungsbahn)
Ständer 6x20 mm
Dämmung 200 mm WLG 035
OSB-Platte 15 mm
GK-Bekleidung 12,5 mm
teilweise Fliesen

Bodenbelag 10 mm
Estrich 45 mm
PE-Folie zweilagig
Abdichtung (nur in Nassbereichen)
PU-Dämmung 140 mm, WLG 025
Feuchteabdichtung 10 mm
Gefälleestrich 5-15 mm
Bodenplatte 180 mm (Filigranplatten)
Fundamentbalken

Aluminiumdach
Kastenrinne DN 400
Alu-Fallrohr Q100

Dachkonstruktion BA2

A B C D Ea b c d
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464.73 ü. NN

ok first +4.59
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Muldensteine 1,5% Endstück geschlossen

Oberkante Fertigfußboden

Oberkante Rohfußboden

Decken-/Bodendurchbruch

Wanddurchbruch

Senkrechter Wandschlitz

Waagrechter Wandschlitz

Außenwasserhahn

Bodeneinlauf

Bodenkanal

Brüstungshöhe

Decke

Deckengleich

OKFFB

OKRFB

DD/BD

WD

SWS

WWS

AW

BE

BK

BRH

D

DGL

FR

HK

OL

RA

RO

RÖ

RR

SCH

SDL

UK

UZ

ÜZ

VK

AD

Fallrohr

Heizkörper

Oberlicht

Ringanker

Rolladenkasten

Reinigungsöffnung

Regenrohr

Schacht

Schalldämmlüfter

Unterkante

Überzug

Unterzug

Vorderkante

Abgehängte Decke

VOR AUSFÜHRUNG SIND ALLE

MASZE VOM AUFTRAGNEHMER

EIGENVERANTWORTLICH

AM BAU ZU PRÜFEN!

HINWEIS ZUR AUSFÜHRUNF DER BRUNNENGRÜNDUNG
Nach der Probeschürfung von Anfang April 2009 ist laut 
Bodengutachter keine Verrohrung erforderlich, wenn direkt nach 
dem Aushub der Fundamentbeton eingebracht wird. 
Eine Verrohrung mit Schachtringen kommt nur dann zur Ausführung 
wenn das Erdreich nach dem Aushub nicht stehen bleibt.
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Fundamenttiefe gemäß Statik/Bodengutachten. VERROHRUNG der Brunnengründung nur bei nicht stehendem Boden nach Absprache mit der Bauleitung!
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HINWEIS ZUR AUSFÜHRUNF DER BRUNNENGRÜNDUNG
Nach der Probeschürfung von Anfang April 2009 ist laut 
Bodengutachter keine Verrohrung erforderlich, wenn direkt nach 
dem Aushub der Fundamentbeton eingebracht wird. 
Eine Verrohrung mit Schachtringen kommt nur dann zur Ausführung 
wenn das Erdreich nach dem Aushub nicht stehen bleibt.
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EIGENVERANTWORTLICH

AM BAU ZU PRÜFEN!

HINWEIS ZUR AUSFÜHRUNF DER BRUNNENGRÜNDUNG
Nach der Probeschürfung von Anfang April 2009 ist laut 
Bodengutachter keine Verrohrung erforderlich, wenn direkt nach 
dem Aushub der Fundamentbeton eingebracht wird. 
Eine Verrohrung mit Schachtringen kommt nur dann zur Ausführung 
wenn das Erdreich nach dem Aushub nicht stehen bleibt.
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